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Der Jahrgang 2003 UNSeTET Zeitschrift wird mmıt e1INemM interessanten Be1-
trag 15 den Niederlanden erötfnet. Sabine Hiebsch hat Lea und Rachel In
Tuthers Genesispredigten untersucht. Das Resultat 1st e1n wichtiger Ke1-
trag Luthers Ekklesiologie, aber auch SeINEM Heiligenverständnis:
Eın Heiliger 1st e1N ensch, der V KTEeuz AUS ebt S21n exemplarischer
Charakter liegt nicht ın seinen YTaten, sondern In seınem demütigen Jlau-
ben Lea und Rachel figurieren die UWBEN- und Innenseite der IC WIE
auch des glaubenden Menschen.

Im Oktober dieses ahres jährt sich der Todestag UCas Cranachs des Al-
eren ZU 450. Mal. 1N€ Vorbereitung darauft hietet Christoph ECeIMErs
Auftsatz ber „Luther und Cranach«., Cranach SPIZT Luthers Theologie 115
Bild eine Bilder erschlieisen sinnenhatt-sichtbar Luthers eologie.
Wenn das zutrifft  f Ist och weıt mehr SC W OINNECN FEinsicht das Ver-
ständnis der Retormation: e Engführung des Zugangs ZUuU Wort (sottes
auf das Horen verkürzt Clas reformatortische Selbstverständnis. Wenn heu-

ın den evangelischen Kirchen Erschließungen des Evangeliums ber Bil-
der, Zeichen N Symbole gesucht werden, ist dies eben eın weg VO

Ptad reformatorischer Tugend. der WI1r dürften Lucas Cranach nıiıcht uUu1-

fer die Väter der lutherischen Retormation zählen
Nachdem die die deutschen Landeskirchen verstärkten ‚HC-

hstisch-missionarischen Aktivitäiten ermut1igt hat, erscheint fa  CS  x CS-
SCI), in der „Werkstatteu auf die lutherische Medienmission autmerksam

machen, die dies Mit bescheidenen äften, 4ADer nicht ohne Resonanz
ge1Lt mehr als Jahren unternımmt Der 7zweıite »Werkstatt«-Beitrag
V  — dem evangelistisch-missionarischen Autfbruch, der sıch derzeit 1n La-
tein- und Mittelamerika mıiıt dem Namen „Luther« verbindet. Der AuS$s
Deutschland stammende Dozent Martın Breitenfeldt berichtet ber die
Einweihung des ersten Luther-Denkmals 1n 11le un! deren OTfentliıiıche
8501417

Der Luthertext oancht AUS den „Schmalkaldischen Artikeln« ein1ıge
Aspekte ZU. TIhema » Tautfe« chtbar machen, die sıich auch och 11n
der Diskussion U1L1SCICI lage bewähren IDhe aktuellen Antfragen UIMNSCIC

Praxıs und Lehre sind CD  ı Xal nicht Und die alten Antworten en ih-
Berechtigung nicht verloren.
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ZU DIESEM HEFT

Der Jahrgang 2003 unserer Zeitschrift wird mit einem interessanten Bei- 
trag aus den Niederlanden eröffnet. Sabine Hiebsch hat Lea und Rachel in 
Luthers Genesispredigten untersucht. Das Resultat ist ein wichtiger Bei- 
trag zu Luthers Ekklesiologie, aber auch zu seinem Heiligenverständnis: 
Ein Heiliger ist ein Mensch, der vom Kreuz aus lebt. Sein exemplarischer 
Charakter liegt nicht in seinen Taten, sondern in seinem demütigen Glau- 
ben. Lea und Rachel figurieren die Außen- und Innenseite der Kirche wie 
auch des glaubenden Menschen.

Im Oktober dieses Jahres jährt sich der Todestag Lucas Cranachs des Äl- 
teren zum 450. Mal. Eine Vorbereitung darauf bietet Christoph Weimers 
Aufsatz über »Luther und Cranach«. Cranach setzt Luthers Theologie ins 
Bild. Seine Bilder erschließen sinnenhaft-sichtbar Luthers Theologie. 
Wenn das so zutrifft, ist noch weit mehr gewonnen an Einsicht in das Ver- 
ständnis der Reformation: Die Engführung des Zugangs zum Wort Gottes 
auf das Hören verkürzt das reformatorische Selbstverständnis. Wenn heu- 
te in den evangelischen Kirchen Erschließungen des Evangeliums über Bil- 
der, Zeichen und Symbole gesucht werden, ist dies eben kein Abweg vom 
Pfad reformatorischer Tugend. Oder wir dürften Lucas Cranach nicht un- 
ter die Väter der lutherischen Reformation zählen.

Nachdem die EKD die deutschen Landeskirchen zu verstärkten evange- 
listisch-missionarischen Aktivitäten ermutigt hat, erscheint es angemes- 
sen, in der »Werkstatt« auf die lutherische Medienmission aufmerksam 
zu machen, die dies mit bescheidenen Kräften, aber nicht ohne Resonanz 
seit mehr als 40 Jahren unternimmt. Der zweite »Werkstatt«-Beitrag zeugt 
von dem evangelistisch-missionarischen Aufbruch, der sich derzeit in La- 
tein- und Mittelamerika mit dem Namen »Luther« verbindet. Der aus 
Deutschland stammende Dozent Martin Breitenfeldt berichtet über die 
Einweihung des ersten Luther-Denkmals in Chile und deren öffentliche 
Resonanz.

Der Luthertext sucht aus den »Schmalkaldischen Artikeln« einige 
Aspekte zum Thema »Taufe« fruchtbar zu machen, die sich auch noch in 
der Diskussion unserer Tage bewähren. Die aktuellen Anfragen an unsere 
Praxis und Lehre sind so neu gar nicht. Und die alten Antworten haben ih- 
re Berechtigung nicht verloren.
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